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Beilage/n 
 
 Flyer „Feiern Sie im 2015 mit!“ 
 
 
 
Allgemeiner Hinweis 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 
weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl 
für beiderlei Geschlecht. 
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1. Ausgangslage 
 
In einer Interpellation von Januar 2014 erkundigte sich Einwohnerrätin Kathrin Gürtler (FDP) 
beim Gemeinderat, welche Gedanken er sich bezüglich des Jubiläums „200 Jahre Birseck 
und Allschwil“ mache. Anlass ist die im Jahr 2015 gefeierte 200jährige Zugehörigkeit des 
Birsecks und Allschwils zur Eidgenossenschaft.  
Insbesondere wollte die Interpellantin wissen: 
 

1. Hat sich der Gemeinderat bereits Gedanken zu diesem Jubiläum gemacht? Wie weit 
sind allfällige Planungen? 

2. Ist die historische Aufarbeitung mit einer Ausstellung, Publikation, eventuell in 
Zusammenarbeit mit der Bürgergemeinde und den Vereinen geplant? 

3. Was ist für die Schüler geplant? 
4. Könnte sich der Gemeinderat die Organisation eines Dorffestes vorstellen? 
5. Eine Vernetzung der Aktivitäten mit den anderen Gemeinden im Birseck ist mehr als 

sinnvoll. Die Gemeinde Ettingen startete anfangs Herbst 2013 eine Umfrage bei den 
Gemeinden des ehemaligen Birsecks und hatte nach einigen Wochen noch keine 
Antwort von Allschwil. Wurde in der Zwischenzeit die Anfrage beantwortet? 

6. Wie stellt sich der Gemeinderat zu Zusammenarbeit mit den anderen Gemeinden? 
 

Die Interpellation konnte nicht früher beantwortet werden, weil lange Zeit nicht Klarheit 
darüber bestand, welche Gemeinden in einem gemeinsamen Organisationskomitee 
mitmachen und welche Anlässe nun wirklich zur Umsetzung gelangen. Es war nicht einfach, 
einen gemeinsamen Nenner zu finden, nicht zuletzt, weil die meisten Gemeinden Sorge zu 
ihren Finanzen tragen müssen. Anlässlich der Einwohnerratssitzung von 10. Februar 2015 
informierte Nicole Nüssli, Gemeindepräsidentin im Info-Fenster über den aktuellen Stand der 
Planung sowie über den Flyer der Feierlichkeiten. 
 

 

2. Antworten des Gemeinderates 
 
Zu 1: Allschwil arbeitet seit Beginn im Organisationskomitee von «Birseck – 200 Jahre 
eidgenössisch» mit. Das OK besteht aus diversen Vertretern der tangierten Gemeinden des 
Birsecks. Das OK hat beschlossen, dass die teilnehmenden Gemeinden individuelle 
Jubiläumsfeierlichkeiten organisieren; diese werden in einem gemeinsam herausgegebenen 
Festführer und einem Flyer „Feiern Sie im 2015 mit!“, die die einzelnen Feierlichkeiten 
aufführt, publiziert (Festführer und Flyer wurden an einer Pressekonferenz von Montag, 
9.2.2015 in Aesch vorgestellt; siehe Flyer in der Anlage). 
 
In Allschwil finden folgende Feierlichkeiten statt (sind so auch im gemeinsamen Flyer und 
Festführer aufgeführt): Vortrag von Max Werdenberg in Kombination mit den 1.-
Augustfeierlichkeiten, an denen Bundesrat Johann Schneider-Ammann (Eidg. Departement 
für Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF) als Gastredner auftritt.  
 
Zu 2:  Anlässlich der 1.-Augustfeierlichkeiten wird Max Werdenberg einen Vortrag über die 
geschichtlichen Hintergründe halten und bei dieser Gelegenheit aufzeichnen, warum 
Allschwil seit 200 Jahren bei der Eidgenossenschaft ist.  
Eine historische Aufbereitung findet wir folgt statt:  

- Ausstellung im Heimatmuseum Reinach BL. 21. August – 6. September 2015; 
- Kurs der Volkshochschule beider Basel zum Übergang des Birseck an Basel; 

Der Kurs ist für vier Abendveranstaltungen und eine Exkursion, für die man sich 
separat anmelden kann, geplant.  
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Die vier Abendveranstaltungen finden an den Donnerstagen vom 5., 12. 19. und 26. 
November statt, die Exkursion ins «Archives de l’Ancien Évêché de Bâle» am 
Samstag, 28. November. Den Kurs leiten Hans Utz und Herrmann Wichers. Die  
Exkursion findet unter der Leitung des  Direktors des Archivs, Jean-Claude Rebetez 
statt. 

- Geplante Publikation: Eine Fussnote der Geschichte: der Anschluss des Birseck an 
Basel, 1815 (Arbeitstitel). 
Das geplante Werk umfasst rund 160 Seiten und ist chronologisch  gegliedert in die 
Phase des Fürstbistums (bis 1792), diejenige der französischen Herrschaft (1793–
1814) und die Phase nach dem Anschluss an den Kanton Basel (1815–1833). Es 
widmet sich mit Schwergewicht der Bevölkerung,  indem  es  die  Zwänge,  denen  
sie  unterlag,  und  die  Handlungsspielräume,  die  sie nutzte, beschreibt. Die neun 
Birsecker-Gemeinden stehen im Mittelpunkt, wobei dieser unter den Gemeinden 
wandert. Das Werk  ist für ein breites Publikum gedacht und soll sowohl kontinuierlich 
als auch ausschnittsweise gelesen werden können. Illustrationen bestehen vor allem 
aus Visualisierungen und Ausschnitten aus Originalakten. Erscheinen geplant im 
November 2015 im Kantonsverlag des Kantons Basel-Landschaft, Liestal. Autor: 
Hans Utz, Historiker 

 
Zu 3: Für die Primarschüler ist seitens der Einwohnergemeinde Allschwil offiziell nichts 
geplant. Es steht den Lehrkräften selbstverständlich offen, dieses Thema aufzugreifen und 
auch das offizielle Angebot mit ihren Schulklassen zu nutzen.   
 
Zu 4: Es wurde die Möglichkeit in Betracht gezogen, ein Mini-Dorffest auf die Beine zu 
stellen. Eine private Trägerschaft befasste sich mit den konzeptionellen Gedanken und 
lancierte eine entsprechende Umfrage. Da sich nur vier Vereine (zehn wären nötig gewesen) 
bereit erklärten, sich zu beteiligen, wurde diese Idee wieder fallen gelassen. 
 
Zu 5: siehe Antwort zu Frage 1 
 
Zu 6: siehe Antwort zu Frage 1 
 
 
Gestützt auf diese Ausführungen wird die Interpellation als erledigt abgeschrieben. 
 
 
 

  GEMEINDERAT ALLSCHWIL 
Präsidentin: Verwalter: 
 
 
Nicole Nüssli-Kaiser Dieter Pfister 
 

 
 


